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Schulautonomer Pflichtgegenstand 

"Science" - Naturwissenschaften

Lehrplan für die 3. und 4. Klasse RG

SGA – Beschluss vom 29. April 2004

Bildungs- und Lehraufgabe

Der Unterrichtsgegenstand bietet den Schülerinnen und Schülern Einblicke in die faszinierende und vielfältige Welt der Naturwissenschaften. Die Themenbereiche Lebensgrundlage und Lebensraum Wasser, Lebensgrundlage und Lebensraum Luft, Stoffe und Materialien, Elektrizität in Natur und Alltag sowie Sinne und Wahrnehmung bilden die Schwerpunkte bei der Strukturierung der Unterrichtsinhalte. Die enge Verflechtung der Teildisziplinen, insbesondere von Biologie (B), Chemie (C), Physik (P) sowie Mathematik (M) wird betont.  Sie bilden auf der Grundlage übergreifender wissenschaftlicher Erkenntnisse und abgestimmter Lernziele einen Lernbereich.

Beispiel "Nachwachsende Rohstoffe"

· die Beschäftigung damit erlaubt den Blick auf die biologische Seite von Pflanzen, deren Anbaubedingungen, die nutzbaren Pflanzeninhaltsstoffe und deren technische chemische Verarbeitung zu Produkten wie Verpackungsmaterialien, sowie auf deren physikalischen und chemischen Eigenschaften, die ihrerseits die Möglichkeiten zur biologisch – ökologisch sinnvollen Wiederverwertung aufzeigen.

Der Lehrplan gilt für die 3. Klasse (2 Wochenstunden) und die 4. Klasse (1 Wochenstunde).

Der Unterricht hat das Ziel, ausgehend vom Erfahrungsbereich der Schülerinnen und Schüler,

· das Bewusstsein für Möglichkeiten und die Notwendigkeit umweltgerechten Handelns zu stärken,

· sich mit naturwissenschaftlichen Arbeitsmethoden vertraut zu machen,

· die Begeisterung für praktisches Arbeiten ein- und eigene Lösungsideen umzusetzen,

· Förderung der Sprachkompetenz im Bereich der Alltags- und naturwissenschaftlichen Fachsprache.

· Kreativität und Selbstständigkeit zu entwickeln und zu fördern.

didaktische grundsätze:

Die Erfahrungswelt der Schülerinnen und Schüler, konkrete Wahrnehmung von Naturphänomenen bzw. Alltagserfahrungen sind Ausgangspunkte für die Erarbeitung aller Themenbereiche, sowie das Hinführen zu naturwissenschaftlichem Denken. Um die Bedeutung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse für die Gesellschaft zu betonen, sind gesellschaftsrelevante Aspekte möglichst häufig zu berücksichtigen. Zielgerichtetes Beobachten soll zu eigenständigen Schlussfolgerungen führen. Selbständigem und bewusstem Experimentieren, Forschen, Suchen und Entdecken unter Anwendung naturwissenschaftlicher Arbeitstechniken ist daher angemessener Raum zu geben. An geeigneten Beispielen (Modellbildung, Untersuchung von Datenmengen, Darstellen von Zusammenhängen) ist die Leistungsfähigkeit mathematischer Methoden  für die Naturwissenschaften zu zeigen. Die Schüler lernen in Folge ihre Arbeiten zu dokumentieren und aufzubereiten, d.h. Lösungswege sollen beschreibbar und nachvollziehbar sein. Das Präsentieren der Arbeiten ermöglicht schließlich das Kommunizieren über Lösungen und Zusammenhänge. 

Der Unterricht soll durch moderne Lern- und Sozialformen (z.B. Teamarbeit) die soziale wie personale / emotionale Kompetenz der Schülerinnen und Schüler fördern. Bei der Arbeit im Team etwa erwerben sie die Sozialkompetenz, um die Arbeitsteilung zu nützen aber auch um die Notwendigkeit zu erkennen Verhaltensregeln zu formulieren und einzuhalten.

Lehrstoff
Lebensgrundlage und Lebensraum Wasser:

· Erscheinungsformen und Eigenschaften des Wassers (C, P)

· Wasserqualität (C, P)

· Lebewesen am und im Gewässer – Angepasstheit und Beziehungen (B)

· Aufbau von Lebewesen aus Zellen (B)

Lebensgrundlage und Lebensraum Luft:

· Zusammensetzung der Luft (C)

· Atmung des Menschen (B)

· Blutkreislauf des Menschen (B)

· Lebensraum für Vögel (B, P, M)

· Training der Raumvorstellung (M)

· Wetter (P)

· Bedingungen für und Vorgang der Verbrennung (C)

Stoffe und Materialien:

· Stoffe und Materialien im Alltag (C, P)

· Stoffe verändern sich und werden verändert (C, P)

· Säuren und Basen (C)

· Salze (C)

· Vom Rohstoff zum Produkt und Abfall (B, C, P)

· Parkettierungsprobleme (M)

Elektrizität in Natur und Alltag:

· Elektrische Spannung, Stromstärke, Widerstand (P, M)

· Magnetismus, Elektromagnetismus (P)

· Elektromagnetische Induktion (P)

· Elektrische Organe und Sinne (B)

Sinne und Wahrnehmung

· Licht (P)

· Das menschliche Auge (B)

· Farben (C, P)

· Schall (P, M)

· Das menschliche Ohr (B)

· Kommunikation mit Schall und Licht (B, P, M)

